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@ Bei einer Vorrichtung zum Einschlagen verschiedener Pra-
gezeichen in Hiitten- oder Walzprodukte ist eine Schlageinrich-
tung (4) fur in einem Stempeltrager (1) verschiebbar gehaltene
Stempel (2a, 2d, 2g) vorgesehen. Damit verschiedene Prage-
zeichen mit einer hohen Schlagfolge eingeschlagen werden
kdénnen, bilden die Stempel (2a, 2d, 2g) jeweils ein Segment
eines Satzes von Segmenten, die je eines von verschiedenen,
zu einzelnen Pragezeichen zusammensetzbaren Teilzeichen
{3a, 3d, 3g) tragen. Dabei ist jedem Stempel (2a, 2d, 2g) ein
gesonderter Schlagzylinder zugeordnet, wobei die Schlagein-
richtung (4) eine Steuereinrichtung (16) zur wahlweisen Beauf-
schlagung von einzelnen Schiagzylindern (12) oder von
Schlagzylindergruppen aufweist.

Vorrichtung zum Einschlagen verschiedener Prégezeichen in Hiitten- oder Walzprodukte.
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Vorrichtung zum Einschlagen verschiedener Prigezeichen

in Hiitten- oder Walzprodukte
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Einschlagen verschiedener Pridgezeichen in Hiitten-
oder Walzprodukte mit Hilfe einer Schlageinrichtung fir
in einem Stempeltrdger verschiebbar gehaltene Stempel.

Bei bekannten Vorrichtungen dieser Art tragen die
einzelnen Stempel Jeweils ein Pridgezeichen. Um eines
dieser Prédgezeichen in das Stempelgut einschlagen zu
kénnen, wird der zugehorige Stempel mit Hilfe des Stempel-
tridgers vor die Schlageinrichtung bewegt, die iiblicher-
weise aus einem Schlagzylinder besteht. Zur Bereitstelliung
des Jeweils bendtigen Pragezeichens ist der Stempeltriger
entweder in Form eines Schlittens ausgebildet, der queir
zur Schlageinrichtung verfahren werden kann,oder bildet
ein Rad, das die einzelnen Stempel sternférmig trigt, so
daB durch die Drehung dieses Stempelrades der Jjeweils
bendtigte Stempel in die Einsatzstellung gebracht werden
kann. Nachteilig bei diesen Konstruktionen ist vor allem,
daB8 zur Bereitstellung des Jjeweils benttigten Prige-
zeichens der Stempeltrdger so vor die Schlageinrichtung
bewegt werden muB, daB der das geforderte Prigezeichen
tragende Stempel in die Schlagstellung gelangt. Dies be-
deutet eine zusdtzliche Steuerbewegung, die die mdgliche
Schlagfolge stark beeintrdchtigt. AuBerdem wird durch die
notwendige Steuerbewegung der Aufwand zwangsldufig ver-
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groBert. Die Anzahl der verwendeten Pridgezeichen bleibt
daher vergleichsweise gering, was wiederum eine grdéSere
Anzahl von Einschlagungen notwendig macht, um entsprechende
Informationsinhalte sicherzustellen.

. Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrunde,
diese Midngel zu vermeiden und eine Vorrichtung zum Ein-
schlagen verschiedener Prigezeichen in Hiitten- oder Walz-
produkte zu schaffen, die}das Einstempeln einer ver-
gleichsweise groBen Anzahl von verschiedenen Prigezeichen
mit einer hohen Schlagfolge erlaubt, und zwar mit einem
geringen technischen Aufwand.

- Ausgehend von einer Vbrrichtung der eingangs ge-
schilderten Art 16st die Erfindung die gestellte Auf-
gabe dadurch, daB die Stempel jeweils ein Segment eines
Satzes von Segmenten bi;den, die Je eines von verschiedenen,
zu einzelnen Prégezeichen zusammensetzbaren Teilzeichen
tragen, und daB jedem Stempel ein gesonderter Schlagzylin-
der der Schlageinrichtung zugeordnet ist, die eine Steuer-
einrichtung zur wahlweisen Beaufschlagung von einzelnen
Schlagzylindern oder von Schlagzylindergruppen aufweist.

Da durch diese MaBnahmen nicht fiir jedes Prége-
Zeichen ein gesonderter Stempel vorgesehen werden mufl,
eriibrigt sich eine Stellbewegung des Stempeltridgers fir
den Jjeweiligen Einsatz eines der Stempel. Die ver-
schiedenen Prédgezeichen werden aus den einzelnen Teil-
zeichen zusammengesetzt, die vorteilhaft die sieben Balken
einer Acht in Segmentschreibweise bilden. Durch ver-
schiedene Kombinationen solcher Teilzeichen kdnnen bei-
spielsweise zweiundzwanzig Ziffer- oder Buchstabenzeichen
zusammengesetzt werden, wobei zum Einschlagen eines be-
stimmten Pr&gezeichens lediglich die Schlagzylinder fiir
die dieses Prégezeichen bildendeh Stempelsegmente be-
aufschlagt werden mﬁssén. Das Aufteilen der Pridgezeichen
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in einzelne zu anderen Pridgezeichen kombinierbare Teil-
zeichen gewidhrleistet eine hohe Schlagfolge, weil zwischen
den Einstempelungen zweier verschiedener Prigezeichen

der Stempeltridger nicht gegeniiber der Schlageinrichtung
verstellt zu werden braucht. Die Masse der einzelnen Stem-
pel bleibt dabei bei vergleichbarer GréB8e der Prégezeichen
klein, so daB die Antriebsenergie trotz hoher Beschleuni-
gungen niedrig gehalten werden kann. Das Zusammensetzen
der einzelnen Prigezeichen aus bestimmten Teilzeichen, die
Jje fiir sich auf gesonderten Stempeln vorgesehen sind,
bietet dariiber hinaus den Vorteil, daB die eingeschlagenen
Prégezeichen auch bei unebenen Stempelgutflichen erkenn-~
bar bleiben, weil ja Jjeder Stempel fiir sich durch einen
gesonderten Schlagzylinder beaufschlagt wird und folglich
deren Teilzeichen zumindest teilweise in das Stempelgut
eingeprédgt werden. Das gleichzeitige Beaufschlagen der
Jjeweils zum Einsatz kommenden Stempel bleibt durch die
m¥gliche unterschiedliche Schlagweite unberiihrt.

Da auf Grund der erfindungsgem&fen Aufteilung der
Pridgezeichen in einzelne, wahlweise zum Einsatz kommende
Teilzeichen das Erscheinungsbild der Prigezeichen den
Ziffern und Buchstaben iiblicher Leuchtanzeigen entspricht,
kann die Steuerung der Beaufschlagung der einzelnen Zyli -
der auch in vorteilhafter Weise von einer solchen Leucht-
anzeige abgeleitet werden.

SchlieBlich ist als Vorteil der erfindungsgeméfBen '
MaBnahmen herauszustellen, daB nur wenige unterschiedliche
Stempel notwendig sind, weil die einzelnen Teilzeichen
zum Teil durch ein Verdrehen gleicher Stempel erhalten
werden kénnen. Die Teilzeichen bestehen Jja lediglich aus
Balken oder Punktreihen. }
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Das Zusammensetzen der unterschiedlichen Prége-
zeichen aus einzelnen Teilzeichen macht es ndtwendig,
die diese Teilzeichen tragenden Stempel mdglichst nahe
nebeneinander anzuordnen, wobei die gegenseitige Ver-
schiebbarkeit der Stempel gewahrt bleiben muB8. Bilden
die Stempel in weiterer Ausfiihrung der Erfindunngleit-
fihrungen fiir die benachbarten Stempel, so werden dies-

“beziiglich besonders vorteilhafte Verhdltnisse geschaffen.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand bei-
spielsweise dargestellt. Es zeigen
Fig. 1 eine erfindungsgeméBe Vorrichtung zum Einschlagen

verschiedener Prégezeichén in Hitten- oder Walz-
produkte in einem vereinfachten Axialschnitt,

Fig. 2 die Stempel dieser Vorrichtung mit den zu Prige-
zeichen zusammensetzbaren Teilzéichen in einer
stirnseitigen Ansicht und

Fig. 3 die Steuerung der Schlagzylinder in einem Block-
schaltbild. ,

Wie Fig. 1 zeigt, sind in einem Stempeltriger 1
mehrere Stempel 2a, 2b, 2¢, 24, 2e, 2f und 2g verschieb-
bar gelagert, wobel die Stempel nicht nur im Stempel-
trédger 1 gefiihrt sind, sohdern auch Gleitfiihrungen fiir
die benachbarten Stempel bilden, um zwischen den Stempeln
einen mdglichst geringen Abstand sicherzustellen. Diese
Stempel 2a bis 2g tragen an ihren vorderen Stirnseiten _
je ein Teilzeichen 3a, 3b, 3c, 3d, 3e, 3f und 3g, welche
aus je einem Balken bestehenden Teilzeichen 3a bis 3g
zu verschiedenen Prﬁgezeiéhen zusammengesetzt werden
kénnen. Zu diesem Zweck ist jeder der Stempel 2a bis 2g
an einen gesonderten Schlagzylinder einer Schlageinrich-
tung huangeschlossen,nwobei die Schlagkolben 5 der Schlag-
zylinder fiir die Stempel 2a bis 2f in einem gemeinsamen
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Zylindergehduse 6 gelagert sind, widhrend der zwischen
dén ihn umschlieBenden Stempeln 2a bis 2f gefiihrte Stempel
2g dieses Zylindergehiuse 6 durchsetzt und in das Ge-
hiduse 7 eines auf das Zylindergehiduse 6 aufgesetzten Schlag-
zylinders eingreift, der wiederum mit seinem Kolben 5
auf den zugehdrigen Stempel 2g einwirkt.

Die Anordnung ist dabei so gewdhlt, daB die Kolben 5
der Schlagzylinder Jjeweils durch eine Riickstellfeder 8
beaufschlagt werden. Diese Riickstellfedem wirken nicht
unmittelbar auf die Schlagkolben 5, sondern auf die
einzelnen Stempel 2a bis 2g, um mit einer Riickstellfeder
sowohl den Stempel als auch den zugehdrigen Kolben in
der Ausgangslage halten zu kOnnen. Die Riickstellfedern 8
fiir die Stempel 2a bis 2f sind dabei in Bohrungen 9 der
Stempel eingesetzt und stiitzen sich an in die Bohrungen
9 eingreifenden Bolzen 10 eines zugfest mit dem Stempel-
trdger 1 verbundenen Joches 11 ab, so daB bei unbeauf-
schlagten Schlagkolben 5 die Stempel 2a bis 2f am Zyli.i~ -
dergehiuse 6 anliegen. In #hnlicher Weise driickt die
sich am Zylindergehiuse 6 abstiitzende Riickstellfeder 8
fiir den Stempel 2g diesen gegen den Schlagkolben 5 des
zugehdrigen Zylinders. Werden nun die Stempel einzeln
oder gruppenweise iber die Schlagzylinder angetrieben,
so wird liber die angetriebenen Stempel ein entsprechendes,
sich aus den Teilzeichen der angetriebenen Stempel zusammen-
gesetztes Prigezeichen in das Stempelgut eingeschlagen.

Wie in Fig. 3 dargestellt ist, erfolgt die Be-
aufschlagung der einzelnen Schlagzylinder 12 nicht von
einer Druckmittelpumpe 13 unmittelbar, sondern von
einem Druckspeicher 14, der iiber ein Riickschlagventil 15
von der Pumpe 13 gespeist wird. Diese MaBnahme hat den
Zweck, daB fiir alle Schlagzylinder 12 eine ausreichende
Druckmittelversorgung sichergestellt werden kann, um
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fiir alle Schlagzylinder 12 gleiche Verh#dltnisse und eine
ausreichende Beschleunigung der Stempel siéherstellen zu
kbnnen. Die Steuerung der éinzelnen Schlagzylinder 12
erfolgt iiber eine Steuereinrichtung 16, die die einzelnen
Steuerventile 17 in den Druckieitungen 18 zu den Schlag-
zylindern 12 ansteuert. In der dargestellten Sperrstellung
sind die Druckleitungen 18 liber die Steuerventile 17 mit
einer in einen Vorratsbehdlter 19 miindenden Riicklauflei-
tung 20 fiir das Druckmittel verbunden. Werden die Steuer-
ventile 17 iiber die Steuereinrichtung 16 einzeln oder
gruppenweise angesteuert, so werden liber die angesteuerten
Steuerventile 17 die Druckleitungen mit dem Druckbehilter
14 verbunden und die Schlagkolben der Schlagzylinder 12
beaufschlagt, was das Vorschlagen der zugehdrigen Stem-
pel zur Folge hat. Nach der Riickstellung der Steuer-
ventile 17 werden die vorgeschlagenen Stempel durch die
Rickstellfedern 8 in ihre Ausgangslage gebracht, wobei
das Druckmittel aus den Schlagzylindern 12 in den Vor-
ratsbehdlter 19 gedriickt wird. o

Wie der Fig. 2 entnommen werden kann, werden durch
die Teilzeichen 3a bis 3g Prigezeichen gebildet, wie sie
iblichen Leuchtanzeigen entsprechen. Die Steuerung der
Vorrichtung kamm daher auch von einer Leuchtanzeige 21
abgeleitet werden. Soll beispielsweise eine "1%, wie sie
in der ersten Anzeigeeinheit der Leuchtanzeige 21 dar-
gestellt ist, in das Stempelgut eingeschlagen werden,
so miissen gem&B Fig. 2 die Stempel 2b und 2c¢,die die ent-
sprechenden Teilzeichen 3b und 3¢ tragen, in das Stempel-
gut eingeschlagen werden. Uber die Steuereinrichtung 16
ist die Beaufschlagung der zugehdrigen Zylinder in ein-
facher Weise mdglich. -Die an zweiter Stelle angezeigte
Ziffern2" bedingt ein Einschlagen der Stempel 25,2b,2g,
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2e und 2d, so daB Uber die Steuereinrichtung 16 die
zugehdrigen Schlagzylinder 12 angesteuert werden niissen.
DaB die Jjeweils einzuschlagenden Prigezeichen auf den
Stempeln spiegelbildlich aufscheinen miissen, ist wohl
selbstverstidndlich und bedarf keiner ausfiihrlichen Er-
rterung. Die einzelnen Stempel 2a bis 2g bilden einen
| Satz von Segmenten mit je einem Teilzeichen, so daB die
Prigezeichen aus diesen Segmenten beliebig zusammenge-
setzt werden kOnnen.
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Patentanspriche:

1. Vorrichtung zum Einschlagen verschiedener Pridge-
zeichen in Hiitten- oder Walzprodukte mit Hilfe einer
Schlageinrichtung (4) fiir in einem Stempeltriger (1)
verschiebbar gehaltene Stempel (2a, 2b, 2¢, 24, 2e, 2f,
2g), dadurch gekennzeichnet, daB8 die Stempel (2a, 2b, 2c,
24, 2e, 2f, 2g) jeweils ein Segment eines Satzes von
Segmenten bilden, die je eines von verschiedenen, zu
einzelnen Prigezeichen zusammensetzbaren Teilzeichen

(3a, 3b, 3¢, 34, 3e, 3f, 3g) tragen, und daB jedem

Stempel (2a, 2b, 2¢, 2d, 2e, 2f, 2g) ein gesonderter
Schlagzylinder (12) der Schlageinrichtung (4) zugeordnet
ist, die eine Steuereinrichtung (16) zur wahlweisen Be-
aufschlagung von einzelnen Schlagzylindern (12) oder

von Schlagzylindergruppen aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
da die Stempel (2a, 2b, 2¢, 24, 2e, 2f, 2g) Gleitfiihrungen
fiir die benachbarten Stempel (2a, 2b, 2¢, 24, 2e, 2f, 2g)
bilden.



S U

pE

be

Dg

(o))

2 PE g

qu. QI/EWI/J / N.um 37

= a7 6~ /O\\1\
mk//@/ m\m Z'old

) USH T 9¢€ g 6 |

kwm\\ ® N 6

< be gz

~ an °e NN\

%r///// LLITYITLL N
\\\\\\\\ n\uﬂﬂ;umx///////// \\\\\\\\\\\.\\\\\\\\ JE

\%\ .‘\ﬁwthct/////////% \\\\\\\\\\ Qm.
L § 8 ANNNR e
| ,v\ 5 5 HEEBNNN oL be
|94 =<

6

g



0094369

12 | €Ol



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

